Red ien, Druckt und Verlag vor 
N. Sraß mann, 


— Preis der Zeitun f der Poſt vierteljährli 
Stettin, Auchplag Nr. Preis der Zeitung auf der VPoſt vierteljährlich 


15 Sgr., mit Landbriefträͤgergeld 18% Gar. 


Juſerate: Die Petitzeile 1½ Eye in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten 


x ; 1 um Entjendung eines deutſchen Lehrers ausgeſprochen, Halberger in Tutzing. Die Geſellſchaft blieb trotz Einwand des Admiral Jaures erwidert: „Die Mon⸗ 
der drei 4 „ „ welcher der engliſchen Sprache vollſtändig und der eines kleinen Babnunfalls — die Lokomotive wurde archiſten haben vollkommen das Recht, den Triumph 
Thatſache: au ang Wien gehen bereite Nachrichten franzöſtſchen Sprache einigermaßen mächtig und be- (wie dieſes in Batlern zu den Regelmäßigkeiten ge- ihrer Ideen zu wünſchen und vorzubereiten. Diele 
ein, daß 1 Handſchreiben des deutſchen Kaiser den faͤhigt iſt, in der deutſchen Sprache und den Elemen-| hört) etwas defekt — ſehr heiter. Abends erhob fi; Ideen ſtehen nicht im Widerſpruch mit den meinigen, 
Kalſer Branz Joſeyh von der Herkunft des Kalſer 2 tar wiſſenſchaften, ſoweit ſolche in den unteren Klaſſen während der Rückfahrt auf dem See großer Sturm denn ich habe ſtets die „engliſche Republik“ der 
Alexander 2 Kenniniß geſetzt habe. Es läßt fig, einer Realſchule gelehrt werden, ſowie wo möglich auch und Regen. Das Schiff mußte ſtehen bleiben und; „amerikauiſchen Republik“ vorgezogen.“ Die Authen⸗ 
denken daß die klerikalen, die franzöſiſchen Kreiſe von in einigen anderen Fächern, wie Phyſik u. ſ. w. zu die Geſellſchaft kam erſt ſpät Nachts nach München klettät, dieſer Erzählung der klerikal⸗legitimiſtiſchen „Ga⸗ 
aten . unterrichten, um den Unterricht in der zu Jeddo ge- zurück. 5 zette de France“ wird ſelbſtverſtändlich von den Ra⸗ 
ieſem Faktum nicht allzu erbaut find, und dennoch A t x | ‚ae q 
wid (8 eintreten, eintreten ohne Widerſpruch des Nach⸗ gründeten, für mindetens 15 Schüler beſtimmten Sistians. dikalen lebhaft beſtritten werden. Jedenfalls aber iſt 
folgers eines Napoleon ohne Dazwiſchenreden Eng⸗ Schule zu ertheilen. Die japaneſiſche Regierung be⸗ Paris, 30. Zuli, Der Finanzminister hat ſo die Rechte mit den Thieroſchen Erklärungen zufrieden; 
lands, das das große Wort zu führen aufgehört hat; willigt ein angemeſſenes Gehalt, die Reife- und Aue eben in der Kammer die authentiſchen und nahezu de- es erhellt dies ſchon aus dem Umſtande, daß die 
86 if ja zur Zeit von Verdient und W. affenſchacher cüſtungskoſten, ſowie ein entſprechendes Dispoſitions⸗ finttiven Ergebniſſe der Anleihe-Subſkriptton mitge- Kommiſſion Herrn St. Marc Girardin zum Bericht⸗ 
nicht die Rede. Frenkreich hat im Augenblicke ganz Juantum zur Anſchaffung von Büchern, Karten, Schreib, theilt. Es wurden zwei Milliarden 464 Millionen erſtatter ernannte, während cerſelbe bei der Vorſigen⸗ 

j 5 & b heften und ſonſtigen Schulbedürfniſſen. Zur Ueber- Rente oder 41 Milliarden Kapital gezeichnet. Da- denwahl bekanntlich durchſtel. Unterdeſſen wird eben 
er; ** ie eg erh Bat * nahme der Stelle auf 3 Jahre iſt bekanntlich der Se⸗ 
3 ſich ir 8 2 u. minarlehrer Holtz in Boppard auserſehen worden. 

abel über die ihm neu geltehenen Milliarden läugſt — Nach Übereinfimmenben Meldungen von hier 
. et ee Sn und Wien wäre die deutſch-öſterreichiſche Konferenz 
Nhe, Pri An ut von Würtemberg, iſt mit der über die ſoztale Frage, welche im Oltober zufanmen- 
brug 85 — ee 82 lin beauftragt treten ſollte, von Neuem verſchoben werden, angeblich 
worden. — Herr v. Madal wird erſt zum 10. d. ie e 9 dahin die Vorarbeiten 
* erwartet. — 25 Mittheilung, daß an Stelle au = n 1 innerlich hat die Imy für das Pan 
55 ausgeſchledenen Präfldenten des Evangeliſchen Inmentegebäude nach, Bertbeilung der Preife- für die 
. 1 Mathis Prof. Herrmann aus Hei ⸗ ie e e ee 
elberg, von Geburt aue Leipzig, berufen werben amt gerichtet, die örage des Erwerbs des Radzinsky⸗ 
a in Au ki ae egen ſchen Grundſtückee in die Hand zu nehmen, eventuell 

f Berlin, 1 Au uft Die Dreitatjerzufammen- auch einen Koſtenanſchlag für den Erwerb bes Kroll⸗ 
kun . SBOME, it natürlich ſchen Etabliſſements vorzulegen. Obgleich nun bis 
5 ft erregte die * ae natürlich leht von einer besfallfigen Witibellung. bes Rechs⸗ 
> Re rg Grade. ncht 8 kanzleramts nichts verlautet hat, melden einige Zei⸗ 
und unabhängige Preſſe von Deutſchland und efter- tungen, die Herren Bohnſtardt, Kaſer, Großheim 
deich ſtimmt darin überein, daß dieſelbe eine großartige Kade Böckmann und Mplius f re 30 in As 
7 Arge: me, . og feansiſſchen Ne ſicht genommenen engeren Konkurrenz aufgefordert wor⸗ 
N tionaloerjammlung wiederholt ausgedrückte Sehuſucht re 15 1 80 daß h a 1 1 

nach einer „wächligen Allianz“ wird durch dieſe Zur ee igt anf 5 ai 15 “ 
Be: 7 noch; ahögichigere Kane 1 platzes, ſondern auf der der Stadt zugewendeten Seite 
N * 1 5 > liegen ſolle, würde vorausſetzen, daß eine definitive 
czechiſch feudalen Peeſſe if die Parole ausgegeben wor- Entſcheidung über den Bauplatz erfolgt jei, was wir 
Slajufsitt. bas e ee begweifeln, obgleich dieſelbe 0 aller- mente nicht ihren Augen getraut haben. Die ſtupen- Strike nid als beendet angeſehen werden. 
Beten unſt als einen Mißerfolg der öſterreichlſchen alen Ghrfte 4 int ee 10 auf inne gt kehrte ee Köln, Hamburg Wie die „Pattle“ erfährt, werden bis zur Rau⸗ 
1 n en 85 1 0 du bezeich⸗ ſchlag, das Parlamentsgebände an Stelle des Kroll 
ait den Zeilen nicht zu uin werden welk. Die Ice Theaters zu enen, wird worausfiptiih an 
nach W̃ äblende A it des Erzh der dadurch bedingten größeren Entfernung desſelben 
W chen jäbleube Anwesen nne von der Stadt und den hohen Forderungen des jetzi⸗ 
helm am ruſſſchen Hofe iſt der ſicherte Bewele en Besen gelen orderungen des jetz 
gegen dieſe Darſtellung, welche die Beſtürzung der 8 ag eiten eee 
1 e über 15 3 da 5 Er De . bi halb 

e N ‚ ’ 8 
der B wegulß EB 7 eu 9 0 5 80 2 amtliche Provinzial⸗Korreſpondenz der Hierher kunft des 

eit e eee 3 Kaiſers Alexander Erwähnung gethan hat, dadurch 
te un at, fen Finde ben, Kan Sl, DR, man te, de vn l 
5 A . Joſeph von dem Beſuche des ruſſiſchen Kaiſers = 
u — Zu dem großen Mano der, welches ſogleich . in Kenntniß ſetzt, abzuwarten für an⸗ 

Rücktebr Sr. Majeſtät des Kalſers Wilhelm ge- : ® 
gen Breslau, 1. Auguft. In Folge der Einfüh⸗ 
von S ge e e Ta 1 rung des neuen Dolizeireglements hat heute ein allge⸗ 
nach dem „F. B.“ bereits die Vorbereitungen gelrof⸗ meiner Sime der hieſigen Droſchkenbeſitzer begonnen. 
fen. Es wird dasſelbe eine große Ausdehnung haben, München, 31. Jull. Der deutſche Katjer hat 

in der Linie von Tempelhof über Charlottenburg nachf das ihm von unſerm König angebotene Diner im 
Spandau ſich erſtreckend. Das Hauptquartier ſoll, Bahnhof⸗Salon zu Nürnberg angenommen, dagegen 
11 wir hören, im Schloſſe zu Charlottenburg aufge-] das Souper Bi 8 ee in Regensburg, 

agen werden, wo auch die beiden hohen Säfte) jowie auch den Empfang an der Landesgrenze und 

e nehmen. 3 der 3 die Begleitung durch den General-Adjutanten, Gene⸗ 

Truppen werden ſich auf dem freien, der Villenanlage ral Freiherrn von der Tann, dankend abgelehnt. — 
von Weſtend gegenüber befindlichen Hochplateau be⸗ Folgendes iſt der Wortlaut des Schreibens, das Kö⸗ 
finden, welches ſich links nach Schloß Ruhwald und nig Ludwig unterm 24. Juli an den Rektor der 
en Spandauer Bock hinzieht, vorn nach der Ham- Univerſität richtete: „Mein lieber Rektor Magniſikus 
urger reſp. Lehrter Bahn und rechts nach Charlot- Dr. v. Döllinger! Es iſt mir ein freudiger Gedanke, 
tenburg abſenkt. Auf dieſem weiten Schlachtfelde wer⸗ daß die vierhundertjährige Gedenkfeier der Gründung 
oe vermuthlich auch die offenen Feldattacken, nament-| der Münchener Hochſchule in Meine Regierungszeit 
ch die feindlichen Kavallerie-Renkontres ausgeführt fällt, denn flets habe Ich dem Blühen und Gedeihen 
werden. Es haben hier ſpeziell zu dem Zwecke des dieſer altehrwürdigen Stätte der Wiſſenſchaft Meine 
Manövers ſchon ſeit einigen Tagen von Offizieren! wärmſte Theilnahme zugewandt. Gerne nehme Ich 
die Vermeſſungen ſtattgefunden. Auch finden hier fat) Ihre Einladung zur Säkularfeier entgegen, und werde N - | t 
ttctglich vorbereltende Manöver-Ererzitien größerer Trup- ſowohl bei dem Zeſtzuge als bei dem Jackelzuge, wel⸗ — Erffealicheres, als aus der Nattonalverſamm- heren Zeiten ſchon über dle Armee in Brankreid zu 
pentheile ſtatt. chen Ich Ihnen als dem derzeitigen Vertreter der lung, verlautst aus der Sitzung der Jerien-Kommiſ⸗ gewinnen gewußt haben, und theilt auf Seite 20 
b — Die Geſammt⸗Ausprägung der Retche-Gold- Alma Mater dargebracht wiſſen will, anweſend ſein, Non, in welcher Thiere eine Erklarung abgab. Die bie 22 in mörtlicher Ueberſezung darüber Folgen⸗ 
münzen ſtellte ſich bis 20. Juli d. J. auf circa und das Vergnügen haben, Sie mit dem Prorektor | Blätter gehen freilich in ihren Berichten ſehr ausein-| des mit: 

221,575,430 Mark, wovon 210,229,100 Mark in und dem Reicherathe Dr. v. Pöll in beſonderer ander. Ueberein jtimmen alle barin, daß der Draft. „Im Jahre 1716 kam es der franzöſiſchen Re⸗ 

Zwanzigmarkſtücken und 11,276,330 Mark in Zehn⸗ Audienz zu empfangen. Schon jetzt ſpreche Ich dem dent der Repuslik betpeuerte, den „Pakt von Bordeaux“ gierung zur Kenntniß, daß die Jeſuſten es ſich auf 
_  Marfftücen beſtehen. Feſt-Comité für den regen Eifer, mit welchem ſich niemals verletzt zu haben und denſelben auch in Zu ganz beſondere Weiſe angelegen ſein ließen, in den 

— Der Geheime Regierungsrath Zitelmann, dasſelbe die Würde der Beier angelegen ſein läßt, kunft ſtreugſtens aufrecht erhalten zu wollen, daß er einzelnen Provinzen Frankreichs die Soldaten für ſich 
kortragender Rath im Königlichen Staatsminiſterium, Meine vollſte Anerkennung aus. Möge die Mün⸗ aber auch betonte, wie ihm die Regierung des Landes zu gewinnen. Es war ihnen gelungen, in jedem Re⸗ 
5 “ 5 ſeinem Urlaube zurückgekehrt und wird in - chener Hochſchule nach aber hundert Jahren in glet- unter der Form der Republik übertragen ſet und man gimente ſich eine gewiſſe Zahl von eifrigen Anhan⸗ 
j uſtigen Wochen den Geheimen Regierungerath Wa- 2 e 
gener in ee Gejehäften beim genannten Mintfte-|e® in dem wechſelceichen Laufe von vier Jahrhunder⸗ gung dieſer Staalsform Hindernijje in den Weg lege. übungen vorgeſchrieben wurden. Dieſe Uebungen be- 
rium vertreten. ben ſtets geweſen iſt. Ich verbleibe Ihr wohlgenelg⸗ Außerdem berichtet aber die Gazette de France, Thiers fanden darin, täglich beſtimmte Gebete herzuſagen, 

— Zur Ausführung des Art. 21 bes preußiſch⸗ ter König, Ludwig.“ — Der Journaliſtentag hat habe im Ganzen eine große Zufriedenheit mit der deren Wortlaut von den Vätern der Geſellſchaft Jeſu 
lapaneſiſchen Vertrages vom 24. Januar 186 1 it, geſtern mit einer Fahrt über den Starnberger See beſtehenden Nationalverſammlung ausgedrückt und ih formulirt worden war, Gebete, in denen die Solda⸗ 
8 der „Hamb. Korr.“ ſchreibt, dem Geſchäſtsträger abgeſchloſſen. Die heitere Geſellſchaft, darunter meh⸗ mit größter Entschiedenheit gegen die Auſtoſung aus- ten zunächſt für Erhaltung der päpstlichen Kirche be⸗ 
* norddeutſchen Bundes für Japan und der dor⸗ rere Damen, fuhr auf einem neuen beflaggten Dam- geſprochen; er habe jede Solidarität mit den Beſtre ten mußten, dann aber auch für den Staat, den 
den Regierung ein Uebereintommen wegen Ausbil- pfer „Ludwig“ der Staruberger Dampfſchifffabrte⸗ bungen der Liaken abgelehnt und ausdrücklich ver- man ihnen als in großer Gefahr ſchwebend darzu⸗ 
ung deulſcher Dolmetſcher abgeſchloſſen worden. In Geſellſcheſt nach Poſſenhofen und anderen ſchönen sicherte „die Zukunft bleibt vorbehalten, abjoiut vor- ſtellen bemüht war. Unter dieſen gewonnenen Sol. 


* 


Rente, nämlich auf Paris 790,886,000, auf die getreten fein. 

Departements 247,000,000, zuſammen 1,037, 886,000 Ueber die Einzelheiten der Anleihe ⸗Subſkription 
Frcs., das iſt ungefähr ſechsmal ſoviel, als das ganze erfährt man heute Folgendes: Das Nord⸗Departement 
Erforderniß betrug. Herr von Goulard, ein Thiers hat 29 Millionen Rente gezeichnet, das Rhone⸗De⸗ 
in Duodez (geiſtig betrachtet), knüpfte an die Prokla⸗ partement 25 Mill., Straßburg 44,431,800, Lille 
malion dleſes Reſultats ein tröſtliches Wörtchen für 26,958,765, Lyon 25,322,360, Mühlbauſen 
jede der Parteien. Unter dem Jubel der Linken vin⸗ 22,529,225, Bordeaux 18,175,165, Marjeilie 
dizirte er zuerſt das Verdienſt dieſes Erfolges der 14,133,320, Colmar 14 Mill., Rouen 9,650,000, 
„konſervatlven Republik“ und da die Rechte dazu Nancy 4,100,000, Metz 4.373, 260, Toulouſe 


nem bimmliſchen Schutze einen Theil an dieſem Fi- England fol über 300 Mill. Rente gezeichnet haben, 
nanzwunder zuzuerkennen, was wieder die Herren Or- London allein 334,351,060 Ircs. Rente. Köln 
dinatre und Genoſſen nicht zugeben mochten. Herr 206,982,220 Frcs. Rente, Frankfurt 206,003,250, 
Thiers pflegt in ſolchen Fällen ſtatt des perſönlichen Hamburg 56,283,975, Antwerpen 61,251,720, 
Herrgotts die abſtraktere „Vorſehung“ anzurufen, bei Amſterdam 52,353,860, Holland im Ganzen 
welcher ſich der General du Temple dle heilige Jung- 169,860,655, Genf 23,024,604, Baſel 9 Mill, 
frau, Herr Lite die Subſtanz der Spinoza und Gr. Wien 7,267,510 Frcs. Rente. — In Belgien wären 
Naquct die ewige Materie denten kann und imithin einer kelegraghiſchen Meldung aus Brüſſel zufolge 
Alle ihre Rechnung finden. Wer nun auch das Wun⸗ 3 Milltarden, in Berlin bei dem Haufe Bleichröder, 
der verrichtet haben mag, ein Wunder bleibt es aber wie der „Temps“ einer Peivatdepeſche eninimmt, über 
doch, wie der Finanzminſter ſich in feiner Unbeſtän⸗ zwei Milllarden gezeichnet worden. 5 

digkeit unmittelbar zuvor ausdrückte, eine wahre Re⸗ Im Nord⸗Departement hat die Arbeit in allen 
volution des europälſchen Kredits, daß ein Staat auf Gruben wieder begonnen, außer in Aniche, im Par- 
ſeinen Ruf vierzigtaujend Millionen Franken angebo- de-Calais desgleichen, außer in Carvin, mit andern 


wunderten fie weniger, als die beinahe mit dem ge- mung der Marne und Haute⸗Marne die am 1. d. M. 
ſammten Auslande gleichen Schritt haltenden Zeich- begonnenen Manöver der deutſchen Truppen an den 
nungen von Paris und den Depattements, wo ſie zuvor bezeichneten Orten und zwar bie zum 25. Sep⸗ 


ließ. Dieſe Milliarde Rente, welche Frankreich allein Departement Meurthe-et⸗Moſelle große Herbſtmand der 
aufnehmen wollte und wirklich mit 14¼ Francs für ſtattfinden. 

jede fünf Franken Rente belegte, — das iſt das! — Ja Jahre 1826 veröffentlichte der fran⸗ 
Wunder, das iſt, um mit Herrn von Goulard zu ve-(zöflige Graf von Montloſter eine Schrift, deren In⸗ 
ven, der Finger Gottes. Ja wohl, dieſes Land iſt] halt gegen die Machtanmaßung des Ultramontants⸗ 


ſich in den Grenzen, welche ihm ſelbiger Himmel tn gemalt durch dieſelbe bedroht erachtete. Dieſes Buch: 


lich ſeine Zinſen zahle und jo bald keines neuen Wun⸗gieux et politique, tendent à renserver la 
ders bedürfe. religion, la société et le tröne ete.“ hatte einen 

Die republikaniſche Linke hat heut ihr Bureau] fo ungeheuren Erfolg, daß es noch im jelbigen Jahre 
zu Herrn Thiers abgeordnet, um ihm zu dieſem Ehren-| 16 Auflagen erlebte. „Was ihm feine Bedeu ung 
tage Glück zu wünſchen. Auch hier wurde vor der gab“ — jagt Geroinus, Geſch. des 19. Jahrh., 
Vorſehung, welche Frankrech die konſervative Republit[ Band 7, S. 662, — „war die Perſönlichkeit des 
beſchied, das Wethrauchfaß geſchwungen. Der Prä- Verfaſſers: ein alter Herr, ein ehemaliger Abgeord⸗ 
ſident ſoll einen höchſt friedfertigen Speech gehalten neter des Adels der Auvergne, der ein ſtrammer Kö⸗ 
und in demſelben unter Anderem bemerkt haben, daß niglicher ſchon in der Eonftituante geweſen war, ein 
ihm die Zuſammenkunft der drei Kaiſer in Berlin Emigrant, ein Verächter des liberalen Volks, cite 
feinen Kummer mache, da auch dieſe nur die Befeſti⸗[Freund von Gent, verſpottet als der „feudale Pu⸗ 
gung des europäiſchen Friedens im Auge habe. Wir bliciſt“, ja ein frommer Kirchlicher, der ſich noch 
werden morgen hoffentlich Näheres über dieſe Rede voriges Jahr bei Peyronnet beklagt hatte, daß man 
yören, mit welcher Herr Thiers, wie es ſcheint, dem in dem Sacrileggeſetze keine Verfügung wider die 
Auslande feinen Dank für das ſeiner Regierung ge- Gottesläſterung getroffen habe; bei dem allen aber 
ſchenkte Vertrauen bezeigen wollte; in der Kammer ein unabhängiger Mann, der nie ein Freund oder 
ſprach man von nichts Anderem und die Rechte machte Schmeichler der Despotie, oder der Emigration oder 
wieder ihre Gloſſen, daß der Präſident jo wichtige der Reſtauration, in der That auch nie ein prakti⸗ 
Erklärungen nicht etwa in der Ferten-Komameſſtou, ſcher Staatsmann geweſen war, aber immer ein Kri⸗ 
ſondern in einer Prival⸗Untercedung mit den Abgeord⸗ tiker von unvertilgbarer Wahrheiteliebe und Rück- 
neten der Linken abgegeben hätte. Dieſe Letzteren wie- ſichtsloſigkeit. ..“ Der ſo geſchilderte katholiſche 
derum bilden ſich nicht wenig ein auf den glänzenden Graf kommt in dieſem Werle auch auf den gefähr⸗ 
Erfolg ihres „Schrittes“. lichen Einfluß zu ſprechen, den die Jeſuiten in frü⸗ 


j 
| 
| 


murrte, beeilteser ſich, auch dem lieben Gott und ſei⸗ 2,500,000, Nantes 1,349,255 Ircs. Rente, — 


ten erhält. Die Regierung ſelbſt fol im erſten Mo- Worten von 14,000 Arbeitern feiern noch 400. Der E 


— 


doch ſelbſt durch ihre Organe die Einlagen kontroliren] tember fortdauern. Im Oktober werden dann in dem 


reich und vom Himmel geſegnet: darum beſcheide es mus in Frankreich gerichtet war, da er die Staate⸗ 


Jahre des Hells 1871 geſteckt hat, auf daß es pünkt⸗ „Memoiré à consulter sur un systeme réli- 


cher Weiſe eine Zierde des Baierlandes fein, wie fe ihm alſo nicht zumuthen kbune, daß er der Beſeſttl- gern zu ſchaffen, denen ganz beſondere Religions- 


Annahme: Keirchplaß 3 bei N. Graßmaun lohn 5 Sgr. 

und (Schulzenſtraße 17 bei O. O. T. Pop pe) 

Nr. 179. Sonnabend, 3. Auguſt 1872. 
Dentſchlaud Folge deſſen hat die japaneſiſche Regierung den Wunſch Punkten am See. Abends beſuchte ſie die Villa behalten für Jedermann“; er habe endlich auf einen 


— 


von entfallen auf Frankreich 1,03 7,886,000 Francs zwischen ihm und Herrn Thiers die Verjöhnung ein⸗ 
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— 


— 
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daten trafen die Jeſuiten dann eine ſehr ſorgfältige 
Auswahl, indem ſie aus der Zahl derer, die ſich als 
die ergebenſten und geſchickteſten herausſtellten, eine 
gebeime Brüderſchaft unter dem Namen des „Heiligen 
Herzens der Maria“ (saeré coeur de Marie) bii- 
„deten. Wer darin aufgenommen wurde, mußte die 
bindendſten Gelübde der unbedingten Treue ablegen 
und ſich heiligſt verpflichten, bis zum Tode die Bulle 


5  Unigenitus, die Rechte des Papſtes und das Teſta⸗ 
ment des verſtorbenen Königs zu vertheidigen. 

. Als die franzöſiſche Regierung Kunde von die⸗ 
fer geheimen Verbrüderung in der Armee, der auch 
b 

NE: 

daß, wenn ſte in öffentlicher Unterſuchung mit geſetz 
&- lichen Maßregeln gegen dieſe jejwittjchen Umtriebe 


einſchreite, dadurch ſowohl für die Religion als für 
die Armee ein ärgerliches Aufſehen hervorgerufen wer⸗ 
den müſſe. Obſchon fie ſich ganz klar darüber war, 
daß mit allen Mitteln dieſen eingeſchlichenen Miß⸗ 
ständen entgegenzutreten ſei, ſuchte fie ſich öffentlich 
den Schein zu geben, als ob ihr dieſelben verborgen 
geblieben waren. Allein nun reichten plötzlich 40 
Soldaten des Regiments Bretagne ihrem Oberſt eine 
Bittſchrift ein, worin ſie die Anſprüche erhoben, daß 
ihnen bei ihren militäriſchen Obliegenheiten die Mög⸗ 
lichkeit gewährt werden möge, den Pflichten ihrer 
religiöſen Genoſſenſchaft, den Anforderungen ihres 
Mewiſſens gemäß, nachkommen zu können. Da er- 
fuhr man in Betreff dieſer Gewiſſenspflichten wenig; 
ſtens ſo viel, daß die der Brüderſchaft angehörigen 
Soldaten in allen Städten, wo ſich eine Garniſon 
befand, ja ſogar auf dem Marſche, ſich an einem 
beftimmten Orte verſammeln und beſondere Kapellen 
zu ihrer Andacht benutzen mußten, und daß fie mit 
den betreffenden Soldaten anderer Regimenter eine, 
durch beſtimmte Bande feſt geſchloſſene Vereinigung 
unter der Leitung der Jeſuiten bildeten. Die außer⸗ 
gewöhnliche Erregung, welche ſich derzeit in der Ar⸗ 
mee kund gab, beſtätigte die erhaltenen Aufſchlüſſe 
und lieferte den Beweis, daß dieſe Jeſultenverbindun⸗ 
gen bereits in der ganzen Armee ihre Mitglieder ge⸗ 
funden hatten. Ueberall, wo es Jeſultenhäuſer gab, 
ließen ſich die Verbindungen der Soldaten mit den⸗ 
ſelben nachweiſen. Wo es an ſolchen Niederlafjun- 
gen fehlte, waren die ſteten Beziehungen der der Brü⸗ 
derſchaft angehörigen Soldaten zu denſelben leicht 
berauszufinden. 
„Als die Regierung zu der Einſicht kam, daß 
dieſe Angelegenheit bereits jo weit gekommen war, 
ſah ſie ein, daß ſofort offen dagegen aufgetreten wer⸗ 
den müſſe. Mit der größten Strenge wurde allen 
Truppen die Theilnahme an dieſen Brüderſchaften mit 


ET DE, 


tren veligiöjen Uebungen fortan verboten. Der Di- 
ſchof von Poitiers, der in dieſe jeſuitiſche Machina⸗ 
klonen in Betreff der Armee verflochten war, wurde 
von Rechtswegen zur Beſtrafung gezogen. Es wur⸗ 
den die ernſteſten Vorſichtsmaßregeln getroffen, daß 
binfort die Armee vor dieſen unheilvollen, alle Dis- 
Ftplin und Patriotismus untergrabenden Einflüſſen 
geſichert blieb.“ 


die jüngſten Ereigniſſe haben gezeigt, daß die viel⸗ 
geprieſene Politik Antonellis in der That ſehr wenig 
werth iſt. Jede Maßregel, welche die Kirche zu 
5 Vertheidigung ergreift, dient nur dazu, ihren 


Putbus, 31. Juli. Am nächſten Sonntag, Flegel, der einen Juden darſtellte, 


tendenten Dr. Ziemſſen in fein neues Pfarramt ein- 
geführt werden. 

Aus dem Kreiſe Grimmen. Auf den An⸗ 
trag des Königlichen Rittmeiſters a. D. Herrn Frei⸗ 
herrn v. Keffenbrinck-Aſcheraden auf Nehringen 
iſt die Umänderung der Benennung des demſelben 
gehörigen Rittergutes Bauersdorf in „Keffenbrinck“ 
mittelſt Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre genehmigt worden. 

Colberg, 1. Auguſt. In dieſen Tagen wurde 
hier ein früherer der 2. Kompagnie des 7. pomm. 
Inf.⸗Regts. Nr. 54 angehöriger Soldat, mit Name 
Loffeck, als Deſerteur eingebracht. Derſelbe war frü- 
her Burſche bei dem Hauptmann v. P., deſertirte aber 
in Frankreich während des Krieges und ließ ſich dort 
in die Fremdenlegion nach Afrika anwerben. Es 
ſcheint ihm dort aber gar nicht gefallen zu haben, 
denn er rief die Vermittelung des preußiſchen Gene⸗ 
ral⸗Kommandos an, ihn aus ſeiner Lage zu befreien. 
Er iſt in Folge davon aus den franzöſiſchen Dienſten 
entlaſſen und hier angelangt, um die verdiente Strafe 
zu erleiden. 


der Chriſtus des Vorjahres einen Juden und jener 
Flegel den Chriſtus darzuſtellen hatte. Erſterer, der 
ſich längſt mit dem Gedanken einer Revanche trug, 
nahm dieſe in ſo heftiger Weiſe, daß er ſeinem Geg⸗ 
ner, in der Traveftirungeform Chriſti, einen ſolchen 
Fußtritt verſetzte, daß dieſer auf den Boden hinſchlug 
und das ganze Geſicht mit Blut übergoſſen hatte. 
Bald aber raffte er ſich, durch den Schmerz wüthend 
gemacht, wieder auf, zog ein Meſſer, daß er unter 
der Tunica verſteckt trug, und verwundete ſeinen Be⸗ 
leidiger mit mehreren Stichen, von denen einer tief 
in den Arm fuhr. Die beiden Chriſti wurden nun 
gebunden und in den Kerker abgeführt. 
nächſten Tagen wird ihr Prozeß verhandelt. 

— Am 21. Juli endete zu Chantilly der alteſte 
Karpfen der Welt. Er war 475 Jahre alt und ge- 
hörte einem reichen Kaufmann. Es war ein hiſtori⸗ 
ſcher Fiſch, denn er erblickte unter Franz I. beim Gra⸗ 
fen von Coſſés das Licht der Welt. Herr G. hatte 
ihn vor einem Jahre um 1300 Francs gekauft und 
er fand feinen Tod im Kampf mit einem riefigen 
Hecht. Dieſer Karpfen führte den Namen Gabriele 
und maß 72 Centimeter um den Leib und 97 Eent!- 
meter in der Länge. 

— Ein reicher Sonderling in Pitte County, 
Indiana, welcher dieſer Tage ſtarb, hat ſein bedeu⸗ 
tendes Vermögen zu gleichen Theilen an alle im Um- 
kreiſe von 8 Meilen wohnhaften Wittwen vermacht. 
Dendwirthſchaftlichez. 

Aus Hinterpommern, 30. Juli ſchreibt man 
der Kreuz-Zetlung: Wieder einmal ſteht der Land⸗ 
wirth vor einer gründlichen Täuſchung. Ein unver⸗ 
gleichlichts Frühlingswetter, eine ſchöne Blüthezeit des 
Winterkorns berechtigte zu den beſten Hoffnungen. 
Der Roggen hatte ſich von den Winterſchäden 
ſcheinbar herrlich erholt, die Aehren waren lang und 
hatten voll angeſetzt und nun machen Honigthau und 
Roſt einen dicken Strich durch die Rechnung. Die 
Körner find großentheils verſchrumpft und unausge⸗ 
bildet, die Aehren vielfach ganz leer, wir werden uns 
auf cinen ſehr ſchwachen Erdruſch gefaßt machen 
müſſen. Weizen ſcheint noch beſſer lohnen zu 
wollen, da er aber ebenſo von Roſt befallen iſt, darf 


Einfluß mehr und mehr zu vermindern. Der Ent- 
ſchluß der klerikalen Partei, ſich an den Municipal⸗ 
wahlen zu betheiligen, war ein beklagenswerther Irr⸗ 
thum. So lange ſie ſich der Abſtimmung enthielten 
und ihre Streitkräfte nicht gekannt waren, lebten die 
Leute unter dem Eindruck, daß ihre verborgene Macht 
eine furchtbare jet. Jeberdies, je mehr fie ſich von 
dem Wahlkampfe fern hielten, deſlo größer wurden 


und das Reſultat iſt einfach dies: ſie haben der gan⸗ 
zen Welt unverkennbar gezeigt, daß ſie numeriſch 
ſchwächer als die Liberalen ſind. Sie haben mehr 
als dies gethan. Es iſt ihnen gelungen, die liberale 
Partei zu beleben und aufzurütteln, jo daß fie neue 
Energie und Kraſt gewonnen hat. Alle Wahlen, 
die bis jetzt ſtattgefunden, haben der liberalen Partei 
plänzende Siege gebracht. 
Provinzielles. 

Stettin, 2. Auguſt. Wie verlautet, ſtehen in 
unſerer Stadt verſchiedene erhebliche bauliche Verän⸗ 
derungen in Ausſicht. Es heißt u. A., daß wegen 
des b ldigſt in Angriff zu nehmenden Bahnhofs baues 
der Swinemünder Bahn zwiſchen der Parnitz und 
dem Dunzig, der bequemeren Durchfahrt wegen, im 
direkten Anſchluß an die im Bau begriffene neue 
Baumbrücke der Grawitzſche Eckſpeicher (Nr. 35) an- 
gekauft und abgebrochen werden fol. — Ebenſo fol 
die Herſtellung einer bequemen Kommunikation zwi⸗ 
ſchen der Baumſtraße und dem Krautmarkt, in der 
Erwartung, daß von den Grundbeſitzern nur wirklich 
angemeſſene Preiſe gefordert werden, in Aus ſicht ge⸗ 
nommen fein. Es würde dann die ganze Oſtſeite 
der (außer der Splittſtraß) ſchmalſten Straße Stit⸗ 
tin's, nämlich der Peterſilienſtraße, fallen und hätte 
damit auch der Krautmarkt unbedingt eine beſſere 
Zukunft. Das dort befindliche ſehr geräumige uralte 
Gebäude Nr. 1 beabſichtigt der jetzige Etgenthümer 
zu verkaufen und würde ein „intelligenter Baugeiſt“ 
bei dem Aukauf und der Herſtellung eines ſchönen 
neuen Hauſes mit eleganten Läden ꝛc. gewiß ſeine 
Rechnung finden. 

— In Folge einer größeren Reparatur am 
Thurme der hieſigen Schloßkirche iſt die Kuppel des⸗ 
ſelben ſchon ſeit längerer Zeit mit einem weithin 
ſichtbaren feſten Gerüſt umgeben, um das metallene 
Dach wieder gehörig in Stand ſetzen zu können. Die brier 
Thurmſpltze ſelbſt erhält dabei eine andere Form, ge 


In den 


Vermiſchtes. 

Norderney, 29. Juli. Geſtern wurde von 
den Tiſchgäſten des Schuchardt'ſchen Gaſthofes nach⸗ 
ſtehendes Telegramm an den Fürſten Bismarck nach 
Varzin geſandt: Glückwunſch zur ſilbernen Hochzeit 
des Fürſten und der Fürſtin Bismarck, dargebracht von 
den Gäſten der Wirthstafel bei Schuchardt. Nor- 
derney, 28. Juli 1872. 

Ji flert jun sülvern Hochtied hüt, 

Dat freut gewiss all' braven Lühd, 
Un drum kummt hüt in't Pommerland! 
To ju diss Gruss van'n Nordseest and! 

— Berliner Kapitaliſten wollen dem Grafen 
Stolberg den Brocken abkaufen, oben einen großarti⸗ 
gen modernen Gaſthof ſtatt des ungenügenden jetzigen 
anlegen, und denſelben durch eine gute Kunſtſtraße 
auch von Harzburg aus bequem zugänglich machen. 
Sie hatten deshalb dieſer Tage in Harzburg eine Be⸗ 
ſprechung mit dem Regierungs⸗Direktor v. Hoff aus 
Wernigerode, die nach dem „Hann. Cour.“ nicht ohne 
gute Ausſichten für die Verwirklichung des Planes 
abgelaufen ſein ſoll. Der Blocksberg würde danach 
nun alſo auch „gegründet“ werden! man auch auf ihn nicht zu große Hoffnung ſetzen. 

— (Ein intereſſanter Fund.) Die „Gazette du Das Sommerkorn hat von der letzten Dürre erheblich 


Midi“ erzählt von einem höͤchſt ſonderbaren Fund, gelitten, doch iſt es geſund und kann guten Körner⸗ 
der vor einigen Tagen in einer Grotte bei Eollo- ertrag geben, bis auf die Erbſ 
einem Wachifleten in der Nahe von Zoufon, ſach derten 


korn befallen wurde. Die Wieſen verſprechen bis 
jetzt nur einen geringen Nachſchnüt; doch können jie 


denn ſtatt der über der runden Kuppel früher befin⸗ nämlich iter, der in der gen Wald be⸗ 

lich geweſenen großen Kugel iſt eine nach unten zu ſchäftigt war, in einem ſehr dichten Geſtrüppe eine ſich bei günſtigem Wetter noch ſehr erholen, wie wir 
breit auslaufende achteckige Spitze von Holz ange- unter Heidekräutern und Dornbüſchen verſteckte Oeff⸗) das oft erlebten, und das iſt um jo wünſchenswerther, 
bracht, welche demnächſt mit Zink oder Kupfer bedeckt nung entdeckt und war ſehr erſtaunt, als er durch! da durch das vom Roſt halb zerſtörte Winterſtroh⸗ 
werden wird. — Das Panorama von Stettin, be- dieſelbe eingedrungen war, ſich in einer ausgedehnten ein ſehr bedeutender Ausfall im Futter entſtehen 
ſonders von der Nordſeite aus geſehen, erhält dadurch Grotte zu befinden, an deren Wänden eine Unmaſſe wird. Die Kartoffeln haben bisher troß der Dürre 
ein etwas verändertes Aus ſehen. von Kiſten und kleinen Fäſſern aufgeſtapelt war. ihre friſche Farbe behalten und von Kartoffelkranbeit 


einen ſo heftigen 
den 4. Auguſt, wird hierſelbſt der zum Paſtor für Fußtritt, daß er beim Falle eine ſtarke Verletzung 
Putbus ernannte Paſtor Haupt durch den Superin- erlitt. Im heurigen Jahre wollte der Zufall, daß 


en, deren Blüthen viel⸗ 
aan 


Bödler’jchen Angelegenheit neuerdings inhaftirten Bur- Herrn herbei. Beide ftellten nun eine nähere Unter- 
Der weiſe König Salomo predigt Kap. 1, 9: ſchen iſt dahin zu berichtigen, daß letzterer nicht der ſuchung an, und es ergab ſich, daß ein Theil der 
x Was iſt cs, das geſchehen iſt? Eben das hernach ſchon lange vergeblich geſuchte 1 5jährige Krekow aus Kiſten Chaſſepotgewehre enthielt, von denen jedes ein- 
zb̃eſchehen wird. Was iſt es, das man gethan hat? Neu⸗Torney, ſondern ein Burſche Namens Schröder zelne ſorgſam eingeölt und in einem ledernen Futteral 

Eben das man hernach wieder thun wird, und ge- lit. Der ſonſtige Inhalt jener Notiz wird uns da- verpackt war. 
Schicht nichts Neues unter der Sonne. gegen als richtig beſtätigt. — Geſtern ſtattete auch acht Torniſter, die mit einer vollſtändigen Equiptrung 
RB; Paris, 31. Zult. Der in der geſtrigen Ge- die Mutter des geraubten Kindes den inhaftirten — Schuhe, Käppi, kaſtanienbraune Uniform, Alles 
Aukcral-Verſammlung der Aktionäre der Suez⸗Kanal⸗ weiblichen Mitgliedern der Bande im Gefängniß einen im beften Zuſtande — gefüllt waren. Die Kiſten 
HGeſellſchaft vorgelegte Bericht konſtatirt, daß eine Beſuch ab; die tief befümmerte Frau richtete an die- ſelbſt waren inwendig mit getheerter Leinwand ausge ⸗ 
Vermehrung der Einnahmen um 50 pet. dadurch ſelben die eindringlichſten Bitten und Vorſtellungen, ſchlagen und auch auswendig mit Theer beſtrichen, 
erzielt ſei, daß man an Stelle der bisherigen Abga⸗ ihr über den Verbleib ihres Kindes, ſelbſt wenn es um die Feuchtigkeit abzuhalten. Die kleinen Faſſer 
ben nach Netto-Tonnengehalt die Abgaben nach Brutto- nicht mehr am Leben ſein ſollte, doch eine Ausiunft enthielten rothangeſtrichene Blechbüchſen voller Patro⸗ 
Tonnengehalt treten laſſe. Aus der Verſammlung zu erthellen. Alle dieſe Vorſtellungen blieben aber nen. Die Grotte ſelbſt iſt etwa 200 Meter lang, 
wird ein Gegenvorſchlag gemacht, welcher verlangt, bei den verhürteten Weibern ohne jeglichen Erfolg. 7 Meter breit und 4 bis 6 Meter hoch und läuft 
daß der Kubikmeter als Grundlage für die Erhebung In der vom „RA.“ gebrachten „Bäder⸗ in einen ſchmalen, gewundenen Gang aus, an deſſen 


der Abgaben angenommen werde. Der Vorſchlag ſiatiſtit“ deißt es in Betreff des Seebades Swine- Ende ſich ein mit einer ſchweren Steinplatte ver⸗ 
wird mit 1410 gegen 669 Stimmen abgelehnt. — 


Das Reſultat der Zeichnungen auf die neue Ankeihe 
„beziffert ſich gegenwärtig auf 43 Milliarden. 

* London, 1. Auguſt. Der „Times“ geht aus 
Santander vom geſtrigen Tage die telegraphiſche Mit- 


einzelne Biſchöfe beigetreten waren, erhielt, gertieth fie die Spaltungen zwiſchen den liberalen Parteien. Die 
in eine nicht geringe Verlegenhelt. Sie befürchtete, K beſchloſſen, an den Wahlen theilzunehmen, 


= 


münde u. A.: „Zu dem Beſuche laden nicht blos] ſchloſſener, in das ausgetrocknete Bett eines Baches 
die Trefflichkeit und erprobte Güte aller Bade-Ein⸗ führender Ausgang befindet. Die beiden Leute mach⸗ 
richtungen, jendern ganz beſonders auch die herrlichen ten ſofort dem Bürgermeiſter die Anzeige, der die 
Umgebungen ein. Unter dleſen iſt namentlich das Grotte durch Gendarmen bewachen ließ und die Be. 
unmittelbar bei der Stadt liegende Gehölz, dann in hörden von Toulon von der Entdeckung in Kenntniß 


— Unſere geſtrige Notiz in Betreff des in der Voller Schreck eilte er nach Haufe und holte jeinen verlautet noch nichts. Möchten fie die auf ſie geſetzten 
Andere Kiſten wiederum enthielten je 


Hoffnungen erfüllen! 


. Ziterarifches. 
Teichmann, Repertorium des deutſchen Reichs⸗ 
tages. Preis des Heſtes 1 Thaler. Unter Leitung 
des Dr. Bamberger. Das Repertorium wird eine 
vellftändigen Ueberblick über die Thätigkeit des Reichs⸗ 
tages bringen, ſowohl die Geſetzentwürſe, welche ein- 
gebracht worten, als auch die wichtigen Reden in 
ihrer wörtlichen Faſſung. Er wird daher jedem die 
Möglichkeit gewähren, die Thätigkeit des Reichstages 
zu verfolgen und die überaus reichen und intereſſanten 
Debatten aus eigeuer Anſchauung kennen zu lernen. 
Allen, die ſich für die genaue Kenntniß dieſer Ver⸗ 
handlungen intereſſiren, können wir das Repertorium 
empfehlen. 
Börfenberichte. 
Stettin, 2. Auguſt. Wetter bewölkt. Wind SW. 
Barometer 28“ —““. Temper-tur Mittags + 16 0 R. 
Weizen etwas matter, per 2000 Pfd. loco gelber ge⸗ 
ringer 66—72 %, beſſerer und feiner 73—81 , per 
„August 78¼½— 78 4 bez. u. Br., per Auguſt September 


= tbeilung zu, daß die ſpaniſche Regierung den Cortes 
. bei ihrem Wiederzuſammentritte das Projekt einer An⸗ 
leihe von 60 Millionen Piaſter im ausſchließlichen 
Intereſſe der Finanzen von Cuba vorlegen werde. 
Es würde nach demſelben die Finanzverwaltung von 
= Cuba zu zwei Emiſſtonen achtprozentiger Schatzanwei⸗ 


fungen, welche al pari ausgegeben werden würden, 


er Oktober⸗November 74—73½ bez., per Frühjahr 
ha er & bez., per Frühjah 
Roggen etwas matter, per 2000 Pfd. loco geringer 


wand, Cammienke und noch manch anderer Ort her- Chaſſepots und nahe an mit 300 Torniſtern ange- 
vorzuheben. Außerdem find Promenaden nach dem füllte Kiſten in der Grotte fein; doch dürften die 
Strande, der Hafenplantage, den großartigen Moolen erſten Angaben bei der großen Aufregung, welche der 
(Steindämmen), dem neuen Feſtungsbau, Fürſtenberg Fund in der ganzen Umgegend hervorgerufen hat, 
und Heringsdorf Vergnügungen, wie fie kein anderes ſtark übertrieben ſein. Die Einen vermathen, es 
Seebad zu bieten vermag. Auch in Swinemünde handle ſich um ein geheimes Waffenlager der „In ⸗ 


Oktober 50% —50 bez., per Oktober⸗November 508%, 


„ bez., per Frühjahr 51¼ ½, / bez. 
Gerſte ſtill, per 2000 Pfund loco na 


ermächtigt werden. 

— Aus Rom ſchreibt den „Daily News“ ihr 
sche wohl unterrichteter Correſpondent: „Die Nachricht 
von dem energiſchen Vorgehen der engliſchen Regierung 
gegen die bel den Wahlumtrieben in Galway bithel⸗ 
ligten iriſch⸗katholiſchen Pricfter hat im Vatikan große 
Senſation hervorgerufen. Dis iriſchen Priefter, die 
den heiligen Vater ſehr häufig beſuchen, pflegten ihm 

ſtete zu jagen, daß ihr Einfluß auf die Bevölkerung 
. jo überwältigend jet, daß die eugliſche Regierung es 
Die Wirkung, 


ſelbſt findet der Badegaſt fortwährend Unterhaltung ternationale“, die in dem Var⸗Departement zahlreiche 
und Zerstreuung, beſonders im Geſellſchaftshauſe, in Anhänger hat; Andere wittern ein karliſtiſches Depot, 
Eliſenshöͤhe und in der Hannemann ſchen Reſtauratlon, deſſen Inhalt, zumal die Grotte nahe am Meere 
veren herrliche Lage einen freien Blick auf das Meer liegt, bei der erſten günſtigen Gelegenheit eingeſchifft 
gewährt.“ werden ſollte. Voraus ſichtlich wird eine gründliche 
— Die Offiziere, welche direkt aus der Armee Unterſuchung Näheres und Zuverläſſiges über dieſe 
zur Landgendarmerie verſetzt find oder künftig geheimnißvolle Affaire an den Tag bringen. 
verſetzt werden, ſollen bezüglich ihres Anſpruchs auf — In Marjale in Sicllien, wo der berühmte 
die geſetzliche Penſionserhöhung bei nachzuweiſender Wein wächſt, beſteht, wie in Tirol und in Baiern, 
Invalidität ebenſo angeſehen werden, als wenn ſie während der heiligen Woche der Brauch der Pafjions- 
Dasſelbe gilt in Bezug ſpiele. Unter anderen Epiſoden aus der Leidenege⸗ 
ſchichte des Erlöſers ſpielt ſich auch die Begleitung 
auf den Calvarienberg ab, und ein armer Teufel 
aus der unterſten Volksklaſſe hat die Rolle ves Na- 
zareners zu übernehmen. Selbſtverſtändlich fehlen 
dabei nicht Magdalena, die Jünger und die Juden. 
Chriſtus hat, jo ſchreibt die Rolle vor, auf dem Mar⸗ 
terwege einen derben Fußtritt zu erhalten, daß er, 


k 
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nie wagen würde, fie nur anzurühren. penſtonirt worden wären. 
auf vorgekommene oder in Zukunft vorkommende di⸗ 
rekte Verſetzung von Offizieren aus der Feldtruppe in 
andere für Garniſondienſt fähige zugängliche militä⸗ 
riſche Stellen, inſofern die Invalidität nachgewieſen 
wird. 

— Der Reſerve⸗-Magazin⸗Rendant Schmidt in 
Demmin iſt in den Ruheſtand und in deſſen Stelle 
der Proviantamts⸗Kontroleur Scheringer aus Köln 
nach Demmin verſetzt. 


welche die Nachricht im Valikan verurſachte, ſtand im 
Verhältniß mit den Illuſtonen, denen man ſich bisher 


Ä 


bingab. In Deutſchland, Italien, England, kurz 
überall angegriffen — was ſoll die römiſche Kirche 
tun? Und dennoch iſt fie weit mächtiger als Manche 
Aber die Thatſache iſt, daß die Kirche 


bricht. 
— EU 


Im vorigen Jahre bekam Chriſtus von einem 


weiterer Entfernung Kriegedorf, der Golmberg, Cors- ſetztt. Wie verſichert wird, ſollen 20- bis 30,0007 A bez, per September Oktober 74%, ½ 26 bez., 


ganz nach der Traditien, unter dem Kreuze zuſammen⸗ 


3 
Qualität 40 
bis 48½ 


Hafer ſtill, per 2000 Pfd. loco nach Qualitat 38 
bis 46½ , per Augufl u. Auguft-September 45%, . 
Br., per September» Oktober 43% K Br., per Frühjahr 
43V, % Gd 

Erbfen 


it, per 2000 loco 42—48 , per Fröh⸗ 
jahr Futter⸗ 47 h Od 


Ruböl ſtill, 237 200 B Pfd. loco 28%, 74 Br., per 
Auguſt⸗September 23% % Br., September Oktober 
23½ 34. Gd, 23½ As. Br., April⸗Mai 23½ 96 bez. 

Spiritus höher bezahlt, per 100 Liter & 100 Pros 
zent loco ohne Faß 245% bez., Auguſt 25 /, / & bez, 
Auguſt September 23 ½, 2 sr bez., Br. u. Gd., Sep⸗ 
tember⸗Oktober 20%, i Br., Oktober ohne Faß 20% . 
bez., Oktober November 18 ¼½ % bez. u Gd., November⸗ 
Dezember 18% = bez, Frühjahr 18½ & bez. 

Winterrübſen per 2000 Pfund loco 100 —104 , 
per Septer ber⸗Oktober 105½½ 4 bez. 

Petroleum 6%, 7% bez. 

Angemeldet 3000 Centner Weizen, 2000 Centner 
Roggen. 

Rezulicungs-Preiſe: Weizen 78½ E, Roggen 
49 , Spiritus 24¼ AZ 
| Breslau, 31. Juli Waſſerſtand: Oberpegel 13 Fuß 
7 Zoll. Unterpegel — Fuß Zoll. 


—— 


Das Erbe des Geſtrandeten. 
(Eine Erzaͤhlung vom Darß.) 
Von Ludwig Kübler. 
(Fortſetzung). 

„Wo liegt dat?“ 

„Da hinten rum, bei Afrika, Wall's. Verſtehſt Du?“ 

Ick verſtag. Awer wovon wird dat Tügs makt?“ 

Jochen wußte anfangs nicht, was er hierauf ant- 
dorten ſollte, und kratzte ſich nachdenkend hinter den 
auen. Doch eine geſunde Theerjacke verliert nie den 

opf. Ohne ſich ſehr lange zu beſinnen, erwiderte 
©: Aus tauſenderlei Kräutern.“ 

„Da mogt ick woll wohnen bi Afrika rum,“ be⸗ 
werke Wallis. „Nee wat jo en Matros nich allens 
ahnt Davon kriegt Unſerens bei de Keuh nicks to 
* fuhr er fort, indem er wieder langſam dem 
n benbauſe zuging. Jochen hielt es nicht für nöthig, 
* M begleiten, ſondern verabſchiedete ſich von ihm 
at dem Bemerken, daß es nun Zeit ſei, Haas den 

eſt des Genevers als Herzſtärkung zu bringen, wo- 
00 ihm Wallis noch nachrief, er ſolle bei paſſender 

genheit ſich auch ſeiner erinnern. 
Als Wallis wieder bei dem Spritzenhauſe ankam, 
17 ſein erſtes Augenmerk auf den in der Krampe 
aden Pflock gerichtet. Zu feiner Beruhigung ſah 
daß er noch eben jo in der Krampe ſiak, wie in 
in Augenblick, als er mit Jochen nach der Stachel 
Au ecke gegangen. Mit den Worten: „So lang de 

* Plock halt, is he uns ſicher,“ machte er es ſich 
z dem Stroh bequem und ſchlief mit ſeinem Hunde 
dan den nächſten Tag den Schlaf des Gerechten. 


* 


am gudern Morgen, als die Diener er Obrigkeit 
Spritzenhaus öffneten und William nach dem 
igefängniß abholen wollten, kehrten ſie mit lan⸗ 
Geſichtern wieder zurück. Wallis war eben jo 
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Familien⸗Nachrichten. 

ge Ein Sohn: Herrn G. Mohr (Stettin). — 
1 Ft e Tiſchendorf (Stettin). — Herrn C. Stöwer 
SD. Eine Tochter: Herrn C. Lindſtädt 

Geedl ). — Herrn Müller (Richtenberg). — Herrn 

ef Stralfund). — a 
nn Frau Vertha Ringe geb. Krüger (Grabow). 
erz Louife Bomeier (Pleß) — Sohn Johannes des 
L erer (Sen — Sohn Craft eder dean 

Hu 68 2 9 — 1 = 

ppner (Stargard). — Tochter Agnes des Herr 


Kirehliches. 
en predigen: den 4. Auguſt, werden in den hieſigen 
f piediger In der Schloßikirche. 


| 
* de Bourdeaux um 8½ Uhr. 
der dafl (Rach der Predigt Abendmahl.) | 
1 


0 Dr. Küper um 10½ Uhr. 
Die Peahte an Kleedehn um 21% Air. 
4 Da gu Sonnabend um 1 Uhr hält 
Mende r Konſiſtorialrath Dr, Küper. 
8, Abends 6 Uhr, Miſſtonsſinnde 
Be, l Sure 
; h ids 6 Uhr, Bihelftunde: 
3 Pen General Superintendent Dr. Naepte 
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verwundert und noch mehr erſchrocken als ſie. Er 
blieb indeſſen dabei, daß er das Spritzenhaus keinen 
Augenblick verlaſſen, und behauptete, daß die Sache 
nicht mit rechten Dingen zugehen könne. Da er dies 
ſelbſt glauben mochte und der Meinung war, daß 
man ihn gegen übernatürliche Kräfte nicht verant⸗ 
wortlich machen könnte; ſo erzählte er, daß er geſehen 
habe, wie aus dem Dache des Spritzenhauſes ein 
blaues Feuer gefahren, und es ſei ein ſo ſtarker 
Schwefelgeruch um ihn geweſen, daß er beinahe auf 
den Rücken gefallen. Es könne daher nicht anders möglich 
ſein, als daß der Böſe den William, weil er einen 
Mord begangen, abgeholt habe. Er ſelbſt hätte es 
daher nicht gewagt, allein in das Spritzenhaus zu 
gehen. Seine Erzählung fan- auch, je abenteuer⸗ 
licher ſie klang, um ſo eher bei einem Theile der Be⸗ 
völkerung Glauben. — — 

Als Martha ſich von Wallis und Jochen trennte, 
bog fie in den vom Spritzenhauſe nach dem Walde 
führenden Seltenweg ein. Doch kaum war ſie aus 
den Augen des Hirten, ſo änderte ſie die Richtung 
und eilte wieder dem Spritzenhauſe zu. Sie ſchlich, 
an der Rückſelte deſſelben anlangend, um daſſelbe her⸗ 
um, zog mit einem Ruck den Pflock aus der Krampe 
und trat in das Innere des Gebäudes, leiſe Wil⸗ 
liams Namen rufend. Bei dem Tone der bekannten 
Stimme richtete er ſich von ſeinem Strohlager auf. 
Sie ergriff ſeine Hand. „Komm, folge mir,“ flüſterte 
ſie ihm dabei haſtig zu. 2 

William, welcher begriff, daß es ſich um ſeine Be⸗ 
freiung handelte, war ſchuell aufgeſprungen und folgte 
Martha, die ihn mit ſich fortzog. Außerhalb des 


nur wenig geöffneten Thorflügels angelangt, verſchloß 


fie denſelden mit dem Pflock und floh dann, William 
mit ſich fortziehend, ü er die Dünen am Strande zu. 

William lief an der Stite Martha's längs dem 
Strande nach dem Darßer — Ort zu. Nur zuweilen 
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Ju der Jakobikirche. 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 5 Uhr. 
Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Boyſen. 
In der Johanniskirche. 
Herr Militair-Oberpfarrer Hildebrandt um 9 Uhr. 
(Militär⸗Gottesdienſt). 
Herr Candidat Balcke um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 
Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Prediger Pauli um 9% Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
u der Gertrudkirche. 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Prediger Langner um 2 Uhr. 
Die Beichte am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Prediger Langner. 
In der Lukaskirche: 
riedländer um 10 Uhr. 
rney in Salem. 
Herr Prediger Steinmetz um 4½ Uhr. 
Sonntag Abends 6 Uhr, Verſammlung 


der konfirmirten Söhne im Geſellenhauſe. 
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mäßigte er ſeine Schritte, wenn Martha ihm kaum dann ſchaffe ich ihn auf meiner Bark ſicher über den 
zu folgen vermochte. Er wußte es nun, welcher ent- Ocean.“ Nach dieſen Worten entfernte er fi, um 
Iebtice es 0 10 a ee aten N des zu en zu 1 Es 
en gegen ihn ſprechenden Umſtänden im günſtigſten artha und am gingen hierauf durch den 
Pal ohne ur ri 8 . an nach . . f In 1 i 
ommen würde. m, der es gewohnt war, auf dem gekommen, ließ ihn Martha am Rande de alde: 
freien Elemente nur das unermeßliche Himmelsgewölbe ſtehen und begab ſich ohne Geräuſch, um den ſchla⸗ 
n Hilfen can Hege Tate, weil Ds ge gglg kennen Maler, mie fe von Ane 
en Flüſſen etwa eengendes hatte, wei ge- ängſtlich harrenden Mutter, welche fie von William 
genüber liegende Ufer feen Blicke Grenzen ft, Befreiung benachrichtigte. Beide begaben ſich darauf 
55 dünkte en eg Keil engen G.füng- 2 2 und u 3 ee se 1 des 
nißmauern ſchlimmer als der Tod. Bodens, wo fie ihm eine Lagerſtatt bereiteten. 

Als Beide nicht mehr weit vom Darßer Ort a Schon zwei Tage nach dieſem Vorfall las man in 
fernt waren, tauchte eine Geſtalt vor ihren Blicken der in der Stadt erſcheinenden Zeitung eine mit fetter 
auf, und gleich darauf hörte William feinen Namen Schrift gedruckte Annonce, worin demjenigen, der den 
rufen. 
einem Entſch uſſe kam, fühlte er eine Hand auf ſeiner rower Strom entwendeten Bootes zur Anzeige brächte, 

. : 
a N ee er 

„Kap'tän, man beſchuldigt mich falſch; ich bin un- dem EI Boote Veit's entweder 
ſchuldig,“ war Williams erſtes Wort. nach Dänemark oder Schweden das Weite geſucht 

„Ob ſchuldig oder nicht,“ entgegnete Veit, „das habe, und Jochen Kraft, der weidlich auf William 
können wir hier nicht unterſuchen. Die Ausſichten ſchimpfte, ſuchte dieſen Glauben auch nach Kräften zu 
ſind jedenfalls für Dich trübe.“ Dann fuhr er, ſich verbreiten. Niemand ahnte jedoch, daß Jochen Kraft 
zu Martha wendend, fort: „Höre Martha, es bleibt im Auftrage Veits ſchon am frühen Morgen nach 
uns nichts weiter übrig, da es mit der Schifffahrt Will ams Flucht mit einem Segelboot meilenweit in 
dieſes Jahr vorbei iſt, als ihn bei euch zu verber- die See gefahren und an dies Boot das von Veit 
gen. Ich wüßte teinen beſſern Ort für den Augen- in den öffentlichen Blättern bezeichnete Boot gebunden 
blick. Sprich mit Deiner Mutter darüber. Aber hatte, welches er in einer weiten Entfernung vom 
ſage Deinem Vater kein Wort davon. Er darf nichts Lande durchbehrte. Hierauf war er zu Veit zurück- 
wiſſen, denn er könnte im Rauſche davon plaudern. gekehrt und hatte ihm die Nachricht gebracht, daß ſein 
Damit kein Verdacht auf euch falle, werde ich die Boot wohlverwahrtt auf dem tiefſten Grunde der 
Blicke der Leute täuſchen. See ruhe. 

Jh werde öfters zu euch kommen, um mich nach 
William umzuſehen, auch kann mir Hanne zuweilen 
Nachricht über ihn bringen. Wenn es uns gelingt, 
ihn bis zur Eröffnung der Schifffahrt zu verbergen, 
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Die zahlreich einlaufenden Nachfragen wegen der zum 
Verkauf reſp. Verpachtung angezeigten Güter, worüber die 
Expd. d. Bl. Auskunft ertheilen ſoll, bittet Unterzeichnete, a“ 
gefl. mit einer Freimarke zur Rückantwort verſehen zu Ds. 
wollen, da Anfragen ohne dieſelbe unberüchſichtigt bleiben Nach und von Misdroy (Laatziger Ablage) 

Die Expedition. fahren vom Mount g, den 17. Juni, mit welchem Tage die 
22 N ae | Yabıt von Stettin aus beginnt, bis auf Weiteres an den 
Wochentagen abwechſelnd die Perſonen⸗Dampffchiffe: 


N N  „Mlisdroy,* Capt. Ruth, 


Ext. fahrt 5 3 
N 0 4 55 Volllner re 55 
nach Swinemünde und zurück 


Capt. Radmann. 
n ae Von Misdroy (Laatziger 
e den 4. Auguſt er, durch das Perſoneu⸗Dampf⸗ Von Stettin Ablage 5 
tan 


12½ Uhr Mittags. 7 uhr Morgens 
„Princes Hoyal Victoria, | alles Andere laut Tarifen n. Reglement am Bord der 
Capt. Diedrichſen. | 


Abfahrt von Stettin 6½ Uhr Morgens. J. E. Bräunlich. 


Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. Dampſchiff-Bellwerk Nr. 2. 

, .. 

Bei den Lebbiner Bergen werden Paſſagiere nach und BE © m u apital von 12,000 „ erborgt werden, 
dos Misdroy bequem abgeſetzt und aufgenommen. en 2 das Gut unter günſügen Bed ngungen verkauft 


J. F. Bräunen. Naberes unter II. S. 92 Pellnow. 


Er ſtutzte einen Augenblick. Doch ehe er zu Thäter des dem Schiffskapttän Viit von dem Pre- 


\ } 75 * 
do, eini, Leipz. ANyebr / 


: ; a bejordert Paſſagiere zu iginal⸗ue rtspreiſen 
vermittelte der elegan en auf dag, Bemumſie eingerichtaren, N N a Ster ia den Wenne e Seifen Lloyd, 


. 


werk mit Ziegeldach beſt hend, ½¼ Kellerei, die Fenſter, von ſchöner, hochgelber Farbe und kräftigen Aroma, 


e mit Eee benen war Ee 206 Bade. Die Natio nal potheken⸗Credit⸗Geſellſchaſt Feinſten Tafelhenig 
Thüren, Oefen, Fußböden, alles wie neu. Ferner 2 Pferde⸗ eingetragene 8 æhoſſenſchaf zu Sisttin, Prima Havanng⸗Honig 


Aeta eln a en enen oel deckel gewährt auf ländliche und ſtädtiſche Grundstücke unkündbare und kündbare Hypotheken- ofen biken 
werden. Darlehne in baarem Gelde und vergütet ſtatutenmäßig It. $. 46 den Hypothekenſchuldnerr die Droguenhandlung von 
b. reihe RI nase at, SR nach Höhe des gewährten Darlehns 30 pCt. von dem feſtgeſetzten Jahresreingewinn. ö H Lü mmerbirt, 
F Näheres im Geſchäftslokal D. "Born 5. : I Kra tmarkt 11. — 
er Vorſtand. Maude Brothers. 
g Uhsadel. Tüym. 5 ; j London. 8 Wi 


Die älteſten und eingeführteften Fabrikanten von engl, 
Lacken und Firniſſen für Wagen, Eiſenblech u fon 
Lackir⸗Arbeiten übertrugen mir davon das General⸗Depol 
für Stettin und Pommern. 

Ich empfehle Daſſelbe den Herren Konſumenten hiermit 


Stettin-Wallin-Camminer Baucewerkſchnle zu Holzminden a. d. Weſer 
Damwfſchifffahrt Baugewerkichule zu Lol zuinden g. Weſer, 


nach den Badeörtern Neuendorf bei Wollin b. Schule für Maſchinen⸗ und Mühlenbauer ꝛc. | angefegentlichft. H. La a, 
+ 7 J za F. T 3 22 +. 
aun, Berg Denne bei Summin „, Schiilerzaki im Winter 1871-1872: 790. | ea Bene 
liche Verbindung mit Ausnahme der Sonntage abwech⸗ Beginn des Winterſemeſters am 4. November d. J. Honorar F gel 9 er 
ll. ee Capt. Pat, Unterricht, Unterrichtsmaterialien, Zeitjchrift für Bauhandwerker, Schulrock, Wohnung Doppelt Malz⸗Bier, 
„dle venous“, Capt. Laſt, und Verpflegung pro Semeſter 76 Thlr frei von jedem mediziniſchen Zuſatze, vollſandi 
„Misdroy“, Capt. Ruth, | Auf Anfordern ſendet das ſpezielle Programm und den Lehrplan der Antal e n OR Bltahapialt 
Wolliner Greif, 2 j pez og hrp aus der Malzbier⸗Brauerei von 
6 Mais | Carl Riewe 
Sapt. Radmann. der Direktor | L ' 
gen Sr dom dnn, 8 ire in Bärwalde in Pommern, 
hr Mittags. 9 Uhr Morgens. ; Pe EST f x i in, it 3 Sn „ bei b. Hertz 
ag, Bet ag San a Bel e rng, ert bee, 
3½ Uhr Nachmittags. i Uhr Vorhengee Ta V ZI EERETEEEE TEE TG REN Ve | Ferdinand Keller — Breteftraße 
In C in Poſtverbindu nach und von Gülzow, 90 9 j ch 8 ; "Bl ? 
C Auswanderer und Reiſende nach Amerika 12 
ne; ehe ura Di TE 1 fir TORE. 75 $ 1 8 8 1 50 g und Den Herren Aerzten erlaube ich mir auf die 
lea” Andere laut Tarifen und Reglement a i Berker 22 r BL Spezialität ganz befonders anfmerkſam zu machen. 
Shift | Stettin, Hamburg und Bremen 5 ö 
3. F. Bräunlich. mit bequem eingerichteten Poſtbdampfſchiffen wöchentlich 4 8 Mal, und Paqnet⸗ Segelſchiffen monatlich Carl Ries S, 7 
Stettin, Darapfſchiffs⸗Bollwerk Rr. 2. . 4 Mal, der für ganz Preußen koneeſſionirte Auswanderer⸗Beſörderungs Unternehmer | re = Brauereibeſitzer. 7 
Tor onehmütiiae Dampffchiffahrt Koriz Böihcke in Stettin, Soda-, Magnesia- u, Eisen-“ 
Regelmäßige 2 ampfſchiffah | Comtoir: Kloſterſtraße Nr. 3, nahe beim Perſonenbahnhof. N Saccharat-Pastillen 
5 zwiſchen 1 i Auf gefällige Anfrage wird jede gewünſchte Auskunft unentgeldlich ertheilt. A 2 1 
Stettin und Swinemünde e Nach Amerika wdmpfeht r, Otto Schür, 
(Badeorte Heringsdorf und Ahlbeck), — . a Louiſenſtraße a 


mit Herren⸗ und Damen Kajüten verſehenen, Paſſagier⸗ ab Bremen orddentſchen Elo f N hb TER 2 
ifo + 1 0 8 — d 
e ab Hamburg der Hamburg⸗Amerkk. Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ür Ge örleidende. 


imces Royal Vietorla,“ owie auch per Segelſchiff zu den billigsten Paſſagepreiſen ; Zur Hebung der hartneckigſten Schwerhörigkeit verſend “ 
Capt. Diedrichſen, der Schiffserpedient Moritz Bethicke in Settin, Kloſterſtraße Z., ven a anuwenbenbes Mittel gegen Rachnate] 


u —— 


7 


„das Hafi“, Capt. Hart, Dr. Fischer, Berlin, Andreasſtr. 55. 
5 0 9 1 — — — — 2 ů—— 8 
„der Kaiser“, Capt. Bade. £ Original-Rheumatismus-⸗ 
Vom Sonnabend, den 22. Juni d. J. bis auf Weiteres s 1 
Abfahrt von Stettin nach Swinemünde Steppdecken, Reisedecken, A 8 EN 4 


D. Pr. R. Wietorie.| D. Das Hair 
Montag 12% Uhr Dienſtag 9 127 uhr 
Mittwoch Abe Donnerſtag ER 
Freitag) Mittags. Sonnabend) Mittags. 
D. Der Kaker. ö 
Dienſtag, Donnerſtag, 127 Uhr Mittags, : 
Sonnabend, 12% Uhr Mittags. i 
Abfahrt von Swinemünde nach Stettin: 
D. Pr. R. Vietoris, D. Das Haff, 


Dieſes neu erſundene Mittel entfernt in überra 
kurzer Jeit rheumatiſchen Kopſſchmerz, Zahnweh, Ohrenleide 

ruſt⸗, Rücken⸗, Gelenk⸗ und Gliederſchmerzen. Durch 

BIS Sure a lee ii eh = 1 amentlich aber reinli uwendung # 
7 „ ee * 1 w ſich durch und wiederholt 
5 ; ſt nicht verliert, erfreut es ſich eines 
deutenden Vorzuges vor allen Salben oder Schmierpfl 
und ſollte in jeder Familie ſchon deshalb nicht fehlen, wen 
zes von neuentſtandenen Rheumaſchmerzen innerhalb zwe 


! 


Badehemden, 
Waſſerlaken, 
cupfeblt billigt 


7 0 8 : a er 8 Ei 4 2 bis fünf Stunden gründlich befreit, worüber zuhfreit 
Zaulechn,) „0 nere. Are) „10 Use | Die Leinenwaarenhandlung und das Me nd Anerfamigen beigen, res v S 
> Vormittags. irn . 7 E s er. 2 ) 

Se. D. Der Lale, Wäſche „Magazin von 8 an eg zu ich 5 Haß me 15 3 5 
Mi i zormittac ; R 8 A ei Herm. Retzlaff, in Greifenhag ei O. Kunden 

W 8 . H E Ar en Br kiteſtr 33 ‚in Greifswald bei 0. T. Hageman z. in Stolp bei i 

Paſſage⸗Preiſe bis auf Weitere: J % „„ Ar ER. | 1. 2 . DR 1111 5 Fan: une 3 

} N 1 2 7 4 ’ 4 


Einzel:Billet | Tages ⸗Billet 
I. Cal. | U. Cal. I. Ca. II. Caj. 


* 


DI |1% % 5 ’ 5 1 
e e e n , an ben, Die Piauofortefabrik von Bennewitz 
F in Berlin, Franzöſiſcheſtraße 15. 
Mer | Kalser and, Dan af 5 6 empfiehlt ſeine dauerhaft und ſolid gearbeiteten Pianinos in Nußbaum und Po lyſander |; 
Wit allen drei Schiffen. 10 „ unter mehrjähriger Garantie. ö a 


Stettin, im Juni 1872. 


J. F. Bräunlich, Die Direktion Für Land⸗ und Acker wirthe. 


1 


EN \ A ; 2 
Stettin, des Baltiſchen Lloyd, Engl. Futterrüben⸗Samen. 
. Dampffchiſſbollwerk 2. Dampſſchiſſbollwerk 3. Diefe Rüben, die ſchöuſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, 


BA TISCHER LLOYD April. Die zweite Ansſaat im Juni, Juli und noch ber N Auguft und dann auf ſolchem 2 
7 eine Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggeu. 


Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗ Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletztgebauten für den Winterbedarf aufbewahrt, da biefelben bis im in Danzi 


Aktien⸗Geſellſchaft. 20 he I 1 Thlr. Uuter ½ Pfund wird nicht abgegeben. 
5 F —— 3 anwei ung gratis. 5 — < 
Sand, 15 — Pen e Fahrt nach Swinemünde Ernst EP ER) S. Alt⸗Schöneberg b. Berlin. 
DER KAISER“ 1 Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expe dirt, und wo der Betrag nicht beigefügt, wird poche BEE 
jeden Donnerſtag und Sonnabend Paſſagiere nach durch Poſwworſchuß * a 
Rügen (Puttbus—Lauterbach) und von dort zurück be } 
foͤrdert. ; A IN. 8 
Abfahrt von Stettin f j = 11 
Dienſtag, Donnerſtag u. Sonnabends 12 % Uhr Mittags. 2 9 1as , Ma 
Abfahrt von Swinemünde 4½ Uhr Nachmittags. 0 l Ant 
Abfahrt von Rügen Montag und Freitag 1 rr Fun BAR msn vor 0 = — 
Halbe 7 iur RR: | r 
Bei genügender Betheiligung fährt das iff jeden! 8 1 a 
Sonntag von Lanterbach nach Safnit, Stubben⸗ 1 Herren Beſitzea größerer Güter, welche eines tüchtigen 
kammer und zurück. i amten bedürfen, beſonders hierauf aufmerkſam zu machs 
1 Abfahrt 755 8 1 8 Bir, a 5 j August Froese in Dauzid- 
Rückfahrt von Stubbenkammer Nachmittags 4 Uhr. q TTT en 
Paſſage⸗Preiſe hierfür find: mi Eine tüchtige Meierin, 
Von Stettin nach Rügen oder zurück e ZN Fast alle die mit Bereitung feinſter Tafefbutter, Schweine-Zucht I 
EEE reset Maſt gründlich vertraut if und hierüber vorzügliche 3e 
„ Swinemünde nach Rügen oder zurück. 2 „ 5 Ri 64 E 285 11 82 uile bett, wird unter den günfigten Bedingungen 39 
„ Swinemünde nach Rügen und zurück 8 a EEE FR Antritt geſucht. Schriftliche Meldungen sub 


baldigen 6 5 
B. 249 befördert die Aunoncen⸗Expedition * 
Aug. roese in Danzig. 


„ Lauterb ch nach Saßnitz oder Stubben- 
kammer und am ſelben Tage zurück 


1 eutſtehen in Folge 5 Stoffwechſels und träger Verdauung. J. EA. Medeke 
Tages ⸗Billets nach Rügen behalten zur Rückfahrt acht 


Geſungheits⸗Speiſe⸗Gewürz befördert nach amtlich⸗wiſſenſchaftlichem Gutachten auf diätiſchem 


— 


s Kfrafer Wege den richtigen Stoffwechſel und beſeitigt ſchnell und zuverläſſig Hämorrhoidal⸗Leiden, ers BEN Fine tüchtige Damen Schneiderin findet bei 80 — 100 4 
1 RE ter mg dauungs und Magenbeſchwerden, Gongeftiouen, Kopfiveh, Hypochondrie, Spindel, BE ie mpg Damen-Bihneiberin findet bei 80 —100 Egg 
Bei Heringsdorf werden Paſſagiere, foſern das waer Drüfen, Serophein, Mheumatismils, Gicht, Bleichſucht, % ee e e 12. Folgir nebſt freier Station, dauernde Stellung. jr 


es geftattet, aufgenommen u. gelandet, wofür 10 Apr pro; 


Perſon erhoben wird Der Gebrauch iſt ſehr einfach, man nimmt während der Mahlzeit eine kleine Meſſerſpitze voll. 
N 


Preis pro Schachtel 18 Sgr. (2012). 
General⸗Depot bei Herrn C. A. Schneider in Stettin. 


Niederlagen bei den Herren A, Meinemann in Stralſund, E. Neidel in Anklam, 


Stettin, 1872. 


Die Direction 


des Baltiſchen Lloyd. 
Dampſſchiffbollwerk 3. 


